
http://www.herr-kalt.de/arbeitsmethoden/strukturierung-methoden?rev=1436114365 Seite, 1/3, Stand: 13.09.2025 (00:11)

Methoden der Strukturierung beim Lernen

Organisation

Ein sehr wichtiger und grundlegender Aspekt beim selbständigen Lernen ist gleichzeitig scheinbar
banal und spießig: Die Organisation der Materialien. Du solltest aber bedenken: Materialien
können noch so strukturiert, durchdacht und fundiert sein – wenn man sie nicht mehr
findet, war all die Mühe umsonst.

Daher solltest Du Dir folgende Punkte zur durchgehenden Gewohnheit machen:

Aufschriebe und Notizen bekommen immer ein Datum
Notizen haben immer eine inhaltliche Überschrift
Es gibt eine Mappe oder einen Ordner, in den Notizen vom Block einsortiert werden. Das
Einsortieren erfolgt bis maximal einige Tage nach dem Erstellen der Notizen.
Die Struktur des Ordners ist wohl überlegt und geplant. Sie entsteht nicht zufällig.
Digitale Notizen erhalten immer einen Titel oder Dateinamen.
Auch in der digitalen Umgebung existiert eine thematische Struktur aus Ordnern oder
ähnlichen Strukturelementen, in die die Materialien einsortiert werden. Idealerweise
entsprechen sich analoge und digitale Struktur.

Techniken

AUFGABEN

Verschaffe  Dir  einen  Überblick  über  die  genannten  Methoden  und  Software-1.
Tools.
Denke  darüber  nach,  welche  Methoden  Du  im  vorliegenden  Arbeitsauftrag2.
umsetzen möchtest und suche Dir maximal zwei Methoden aus.
Überlege Dir auch, ob Du eines oder mehrere der digitalen Tools ausprobieren3.
möchtest. Falls ja solltest Du gleich zu Beginn darüber nachdenken, wie Du es in
die nicht-digitale Organisation Deiner Schulmaterialien einbinden kannst.

Tipps zur Erstellung eigener Notizen: Mitschrift und Mitarbeit, Mitschrift und Notizen,
Mitschriften anhand von Beispielen

Strukturdiagramme
Mindmaps: Tipps zu MindMaps, MindMapping
Concept Maps: Concept Mapping, Concept-Map
freie Diagramme

Sketchnotes: Sketchnoting (or visual note-taking) (viele Links im Artikel, am besten scannen
und die Beispiele am Ende anschauen). Sketchnoting Beispiele, re:publica 2015 - Sketchnotes
für Einsteiger (Vortrag zum Mitmachen, ca. 1 Stunde)

http://www.pohlw.de/lernen/kurs/lern-03.htm
http://arbeitsblaetter.stangl-taller.at/LERNTECHNIK/Mitschrift.shtml
http://schule.lerntipp.at/19/default.shtml
http://www.methodenwerft.de/methoden/mindmapping/
http://www.zmija.de/mindmap.htm
http://www.methodenwerft.de/methoden/concept-mapping/
https://de.wikipedia.org/wiki/Concept-Map
http://mmeduckworth.blogspot.de/2014/12/sketchnoting-or-visual-note-taking.html
http://langwitches.org/blog/category/sketchnoting/
https://www.youtube.com/watch?v=hJKK9m5-xEY
https://www.youtube.com/watch?v=hJKK9m5-xEY
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Software

Je nach persönlicher Vorliebe und Zweck, kann man die oben genannten Techniken
sowohl mit Stift und Papier als auch digital anwenden.

Hier ein paar Ideen, welche Software man dazu verwenden kann.

 Bevor Du irgendwo einen Account anlegst …

… solltest  Du  Dir  einige  Gedanken  machen.  Denn die  Zahl  der
Anbieter  verschiedener  Dienste  im Netz  ist  riesig  und nicht  alle
Angebote sind gleich hochwertig oder vertrauenswürdig.

Denke daher über folgende Fragen nach, bevor Du Dich irgendwo registrierst:

Hintergrundinformationen

Wer bietet diesen Dienst an und mit welcher Absicht? Wenn der Dienst
kostenlos ist, womit verdient der Anbieter das Geld, das nötig ist, um den Dienst
zu bezahlen?
Wie lange gibt es den Dienst schon? Wenn der Dienst noch sehr neu ist,
ergeben  sich  oft  noch  starke  Veränderungen  im  Angebot  oder  in  der
Finanzierung.  Ein  Dienst,  der  schon  einige  Jahre  beteht,  hat  die
Anfangsschwierigkeiten  möglicherweise  schon  überwunden.
Welche  Daten  verlangt  der  Dienst  bei  der  Registrierung?  Ist  es
nachvollziehbar, warum ich die Angaben machen soll? Oder werde ich z.B. nach
einer Postadresse gefragt, obwohl ich nur ein paar Online-Mindmaps erstellen
möchte? Das wäre dann eher nicht vertrauenswürdig.

Eine erste Anlaufstelle für diese Fragen kann die Wikipedia-Seite über den Dienst sein.
Falls  es  in  der  deutschen  Wikipedia  keinen  Eintrag  gibt,  schaue  auch  in  der
englischsprachigen Wikipedia nach. Diese Einträge nennen oft einige Hintergründe
über den Werdegang des Anbieters und auch über mögliche Kritik, die es an der Firma
gibt oder gab.

Geplante Nutzung

Welche Inhalte möchte ich dem Dienst anvertrauen und wie lange muss
ich auf diese zugreifen können? Wenn Du planst, z.B. Deine Materialien für
die Abiturvorbereitung online zu verwalten, solltest Du sicher gehen können,
dass der Dienst mindestens bis zum Abitur verfügbar ist. Außerdem solltest Du
prüfen, ob Du offline-Kopien Deiner Materialien erstellen kannst, falls der Dienst
einmal ausfällt.
Wie bekomme ich meine Materialien wieder aus dem Dienst heraus?
Sollte sich herausstellen, dass der Dienst geschlossen wird oder plötzlich hohe
Preise  verlangt,  sollte  es  eine  Möglichkeit  geben,  die  Materialien  mit

http://en.wikipedia.org
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vertretbarem  Aufwand  wieder  zu  exportieren.

 Diese Fragen sollen Dich nicht abschrecken,  Dich bei  Online-
Diensten zu registrieren. Immerhin gibt es viele gute Angebote,
die vertrauenswürdig und sehr nützlich sind. Allerdings solltest
Du trotzdem immer vorher überlegen, ob Du einem Dienst Deine
Daten anvertrauen kannst und möchtest.

Natürlich  kann und muss  man nicht  alle  der  genannten Fragen immer  gründlich
prüfen. Aber je nach Zweck und geplanter Nutzungsdauer solltest Du Dir diese
Fragen als Checkliste vornehmen.

Evernote (Nur mit Benutzeraccount): Evernote ist eine Notiz-Software, die Texte, Bilder, PDFs
und Zeichnungen unterstützt und auf allen Plattformen (Windows, Mac, iOS, Android etc.)
verfügbar ist. Text in Fotos wird per Texterkennung erschlossen und durchsuchbar. Es gibt eine
Reihe von Companion-Apps, die ergänzende Funktionen liefern: Skitch für Screenshots und
Zeichnungen, Scannable zum Schnellen digitalisieren von Papieren, Penultimate als Notizbuch
auf dem iPad etc. Der WebClipper ermöglicht es, Webinhalte sehr schnell in Evernote zu
speichern und mit Anmerkungen zu versehen. Die Grundversion ist kostenlos.

XMind (ohne Benutzeraccount): Gutes und vielseitiges Programm für Mindmaps und
Diagramme. In der (sehr brauchbaren) Grundversion kostenlos.

Mindmeister (Nur mit Benutzeraccount): Online-Mindmapping. Wenn Du Mindmaps mit
mehreren Leuten gemeinsam bearbeiten möchtest, könnt Ihr Mindmeister benutzen. Alle
Benutzer brauchen einen Account.

Zeichnungen mit Google Drawings (Nur mit Benutzeraccount): Wer einen Google-Account hat,
hat auch Zugriff auf das Zeichenprogramm Google Drawings. Damit lassen sich Inhalte recht
einfach und bequem visualisieren.

https://evernote.com/intl/de/
https://evernote.com/intl/de/products/
https://www.xmind.net/de/
https://www.mindmeister.com/de¨
http://herr-kalt.de/arbeitsmethoden/diagramme-und-zeichnungen-mit-google-drawings
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